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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern And Postboten. Donnerstag , 19. Aktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Hegrüudek
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Einrückungs-Gebühr
für Altenstcig und

nahe Umgebung bei
einmal . Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
je 6 Pfg ., auswärts

je 8 Pfg . , die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge findwillkommen

1905.
« mtltches.

Die Forstamtmanvstelle bei dem Forstamt Pfalz-
grafeuweiler wurde dem Forstrefereudär I . KlasseMüller übertragen.

Die Wein bauvers uchSaustalt Weinsderg
wird in dem mikroskopischen Laboratorium vom 27 . Nov.
bis 9. Dez . d . I . einen Kurs über Weingärung , Hefereia-
zucht, Krankheiten der Weine usw . abhalteo . Gesuche um
Zulassung zu dem Kurs , welche das Alter und den Beruf
des Gesuchstellers enthalten müssen, find spätestens bis zum
1 . November d . I . au den Vorstand der Weinbauversuchs--

_Die Samnrlrmge « im K. Laudes-Gewerbeniuseum.
Die gewerblichen und kunstgewerblichen Sammlungen

find geöffnet an den Wochentagen im Winter von 10 bis
4 Uhr, an den Sonntagen von 11 bis 1 Uhr, außerdem
während der Wintermonate au den Dienstagen und Frei¬
tagen abends von 8 bis 9 Vs Uhr, die Bibliothek mit Lese¬
saal, Zticheosaal und Zeitschriftenzimmer an den Wochen¬
tagen von 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr, außerdem Freitags,
im Winter auch Dienstags , von 8 bis 10 Uhr abends, au
den Sonntagen von 11 bis 1 Uhr , die Sammlung der
Gipsabgüsse an den Wochentagen von 10 bis 12 Uhr , an
den Sonntagen von 11 bis 1 Uhr. An den höchsten Fest¬
tagen bleiben die Sammlungen geschlossen. Der Eintritt
ist Jedermann unentgeltlich gestattet . Im Bureau derMu-
senms -Verwaltuug find die Patentschriften, Adreßbücher und
Modezeitungen während der Kavzleistuuden der Mnseums-
Berwaltung (an den Wochentagen von 8 bis 12 und 2
bis 6 Uhr) zur Benützung aufgelegt. Ausgeliehen werden
innerhalb Württembergs Bücher und Vorbilder der Biblio¬
thek sowie Patentschriften und Modezeitungen, ferner auch
Gegenstände aus den übrigen Sammlungen , soweit nicht bei
einzelnen derselben wegen ihrer Beschaffenheit besondere
Bestimmungen getroffen find. Motoren und Maschinen
werden auf Wunsch tu Betrieb gesetzt . Größere Gruppen
von Besuchern können , sofern ein Beamter frei ist, auf dem *
Bureau des Museums eine» Führer erhalte».

Gegensätze im Arbeitsleben.
(Nachdruck verboten.)

Aus den Erhebungen über de» Stand des deutschen
Arbeitsmarktes zu Ausgang des SommerS und Anfang des
Herbstes 1905 ist ersichtlich, daß das Arbeitsleben sich wei¬
ter recht günstig entwickelt hat . In der Industrie und im
Gewerbe waren verschiedentlich mehr Angebote von offenen
Stellen vorhanden , als Stellengesuche Vorlagen, und daS
will etwas bedeuten zu einer Zeit, wo die Eotlassung der
Reservisten aus der Armee doch eine große Zahl von Ar¬
beitskräften liefert. Wir sehen also , daß die Beschäftigung
im industriellen und gewerblichen Arbeitsleben eine erfreu¬
liche ist , und alle Bemühungen sollten darauf gerichtet sein,
die Tätigkeit zu eiaer fest gesicherten und dauernden za ge¬
stalten, denn nur dann kann bei dem heute in so vielen
Branchen noch recht mäßigen Verdienst ein Prosperieren er¬
zielt werden.

Leider stehen im Gegensatz zu dieser Notwendigkeit die
Zwistigkeiten in großen Jadustriebranchev , die also direkt
die Wirkung haben müssen, aus dem regen Schaffen eine
empfindliche Stockung zu machen . Die Berliner Elektrizi¬täts-Industrie hat, wie bekannt , ein paar Wochen gefeiert,
es ist bei den Tausenden von in Betracht kommenden Ar¬
beitern unnötig , vorzurechnen, wie hoch der Lohnausfall ge¬
wesen ; er war selbst kür eine Riesenstadt , wie Berlin , von
ganz erheblicher Bedeutung, und die Arbeiterfamilien wer¬
den au den leidigen Folgen dieser Einbußen bis in die
Weihnachtszeit hinein zu tragen haben. Der Streit hat
nicht immer dauern können , es mußte der Friedeusschluß
riugeleitet werden, und es ist noch ein Glück , daß es bei
Zeiten zu dieser Wendung gekommen ist. Aber diese Tat¬
sache sollte doch eine dringende Mahnung für alle Bezirke
sein, wo man den wirklichen Charakter der heutigen Ge¬
schäftslage noch immer nicht in seiner ganzen Klarheit er¬
kennen will.

Es wird flott gearbeitet, das ist richtig. Aber der
Verdienst beim Absatz steigt nicht im entsprechenden Maßemit. er finkt vielmehr. Rohstoffe und allgemeine Geschäfts¬
unkosten find dermaßen in die Höhe gegangen, daß nur bei
sehr erweitertem Umsatz die Fabrikation oft noch lohnt.
Dieser Stand der Dinge will nicht gesehen werde », gar zuviele Leute meinen , nur die Kopfzahl der Angestellten und
die Summe der hergestellten Waren sei maßgebend für die
Gewinn-Beurteilung . Das war einmal, als die guten alten
Zeiten der soliden Preise noch regierten, bei denen wirklich
etwas zurückzulegeu war , aber diese Periode ist vorbei. Im
selben Maße , wie die Schärfe des internationale» Wett¬

bewerbes gewachsen ist, ist auch die Anspruchslust des gro¬
ßen Publikums gewachsen. Jeder, der nur eine» flüchtigen
Blick ius kaufmännische , gewerbliche , überhaupt inS praktische
Leben hiueintut, erkennt doch, daß die Konsumentea im al¬
lerhöchsten Grade Koozessiouen erfahren, die die Verkaufs¬
preise sehr schmälern , oder auf gut deutsch gesagt , verwöhnt
werden. Daß es dabei mit der Qualität der Fabrikate oft
bös hapert, ist bekannt ; aber wie viele Millionen gibt es
nicht bei unS in Deutschland, für die Qualität nur wenig,
ein scheinbarer niedriger Preis aber Alles bedeutet?

Jedem Arbeitgeber wird heute zu einer dringenden
Pflicht gemacht , genau zu rechnen . Es ist gut und schön,
aus Geschäftseinnahmeu so viel wie möglich und noch dazu
für das allgemeine Beste aufzuwenden, aber wenn diese
Ausgaben am Ende zu einer llnterbilanz führen, dann
steht die Karre still und der Menschenfreundwird ein schlech¬
ter Kaufmann genannt. So muß heute auch der Gesamt¬
heit der Arbeiter die Notwendigkeit klar gemacht werden,
daß auch für ihre Arbeit wenigstens einige kaufmännische
Wertschätzung eintreten muß . Jede Arbeits -Bewertung
richtet sich nicht zum Geringsten mit nach der Konjunktur.
Wenn ein Fabrikant eine große Menge der besten Waren
Herstellen läßt, so kann die Arbeit nicht das Mindeste zu
wünschen übrig lassen, aber ihr Wert ist doch nur gering,
wenn kein Bedarf da ist. Es ist eben eine irrige Auffassung
zu glauben, ein Unternehmer brauche nur von seinen Kun¬
den zu fordern, und sofort klinge ihm das Geld auf den
Tisch . Ja , wenn wir mal dahin kommen könnten ; aber dies
Ziel ist im Zeitalter der Elektrizität und des Dampfes für
immer dem Erfassen entrückt.

Wozu also die ungebührliche Verschärfung der Gegen¬
sätze im ArbeitSleben zu einer Zeit, wo Friede Hauptbe-
diugung ist ? Jedermann hat das Recht , seine materielle
Lage zu verbessern , Niemand kann es einem Arbeiter ver¬
denken, wenn er bei wirklich guter Konjunktur sein und
seiner Familie LooS zu heben » kuscht. Aber vor allen
Dingen muß diese Konjunktur auch da sein, und heute ist
sie das bei Weitem nicht überall, sogar verhältnismäßig in
einer sehr erheblichen Zahl von Berufen . Die fremde Kon¬
kurrenz lauert mit Begier darauf, einer in die Enge ge¬
triebenen Wettbewerberiu einen Kundenteil ohne große Kosten
und viele Mühe abzuuehmeo, und was mau im Geschäfts-
lebeu erst mal verloren hat, das ist nur sehr schwer und
mit vielem Entgegenkommen in der Preisstellnng zurückzu-
erobera. Wer dann auf dem Trockenen fitzt , der mag klagen.

Schon die einfachste Ueberlegung sagt allen Faktoren
des deutschen Arbeitslebens, daß es eine Tollkühnheit ist,
sich iu Abenteuer eivzulassen, bevor die nahe Vollziehung
der neuen deutschen Handelsverträge nicht verwirklicht ist.
Und ein Abenteuer ist nicht blos eine waghalsige geschäft¬
liche Spekulation von Seiten des Arbeitgebers, sondern auch
eiu aussichtsloser Streik von Seiten der Arbeiter. Es wird
gar nicht mehr daran gedacht , daß die Reichsregierung in
den neuen Handelsverträgen dem Auslande manche Kon¬
zession hat machen müssen , daß vom kommenden Jahre der
internationale Wettbewerb nicht etwa schwächer, sondern
erheblich stärker werden wird. Wer hat Lust , die Kriegs-
kosten in diesem Kovkurrenzkrieae zu tragen nicht blos, son¬
dern sie auch noch zu erhöhen? Man sollte meinen , diese
Schlußfolgerung , die so einfach zu ziehen ist , wäre auch eben-
so einfach zu beantworten.

WagespoMik.
Die Enthüllungen des „ Matin« bezw. des

französische» Ministers Delcassee erregen immer noch die
Gemüter. Doch , die dem französischen Minister zur Last
fallende, jetzt überwundene Unsicherheit in den deutsch-fran¬
zösischen Beziehungen ist hoffentlich mit seiner Person für
immer beseitigt . Im Interesse unseres alten Europa, das
sich , wenn es nicht von den außerhalb seiner Ländermasse
liegenden Weltreichen wirtschaftlich erdrückt werden will, im
Jauern nicht mehr durch große Kriege zerfleischen darf,
verträum wir auf eine solche Gestaltung des Verhältnisses
zwischen uns und unserem westlichen Nachbar, daß bald
unverständlich sein wird, wie es im ersten Lustrum dieses
Jahrhunderts ein politisches Kindermärchen geben konnte
vom bösen Deutschland, das Frankreich überfallen und vom
braven England , das Frankreich dagegen schützen wollte.
Was aber England anbelavgt , so ist zu hoffen, daß für
dieses der Tag einmal kommen wird, wo es das erntet,
was es gesät hat I

V *
Das Ende des Carlismus iu Spanien!

Don Carlos wird sich demnächst nach Spanien zum Könige
Alfons begeben , um mit diesem seinen Frieden zu machen
und das Ende des Carlismus zu proklamieren. Als Ferdi¬
nand VII . von Spanien im Jahre 1833 unter Ausschluß

, seines BruderS Carlos zu Gunsten seiner Tochter, der vor
Jahresfrist verstorbenen Exkönigin Jsabella II ., die weib¬
liche Thronfolge iu seinem Laude wiederherstellte, legte er
dev Grund zu der carlistischen Bewegung iu Spanien, dir
seitdem, also seit 72 Jahren, niemals ganz erloschen ist,
sondern wiederholt zu starken Unruhen , ja blutigen Bürger¬
kriegen geführt hat . Das Ende des Carlismus wirkt daher
iu Spanien wie die Befreiung von einem schweren Alp, der
gegenüber die gegenwärtige Miuisterkriselei nichts zu be¬
deuten hat . Letztere ist dadurch entstanden, daß der Marine-
minister Geld für Neubauten von Schiffen fordert und daß
der sparsame Finanzminister Echegaray dafür nichts her¬
geben will.

» **
Die Wirren in Rußland breiten sich mit

jedem Tage weiter auS und nehmen gleichzeitig einen immer
ernsteren Charakter an . Kaiser Nikolaus II . soll sich über
die Lage sehr pessimistisch ausgesprochen und den Minister
des Jauern Bulygia, sowie andere Berater der Krone be¬
schuldigt haben, die große Gefahr nicht rechtzeitig erkannt
zu haben . Der größte Teil der russischen Bevölkerung sei
zur Zeit derart mit revolutionären Gedanken durchsetzt, daß
energische Uaterdrückuugsmaßregeln sehr leicht eine Revolution
Hervorrufen könnten.

, **
Der nunmehr offiziell veröffentlichte Text des rus¬

sisch - japanischen Friedeusvertrages enthält
verschiedene Abweichungen von den am 6. September ver¬
öffentlichten Auszügen. Artikel 1 stellt die Wiederherstellung
des Friedens und der Freundschaft zwischen den Herrschern,
den Staaten und den Untertanen beider Länder fest . Ar¬
tikel 2, iu welchem anerkannt wird, daß die Interessen Ja¬
pans in Korea vorherrschend find und in welchem bestimmt
wird, daß die russischen Unternehmungen in Korea gleiche
Rechte genießen , wie die Unternehmungen von Staatsan¬
gehörigen anderer Länder , besagt dann weiter, es werde
auch vereinbart, daß , um allen Anlaß zu Mißverständnissen
zu vermeiden , beide vertragschließende Parteien sich an der
russisch-koreanischen Grenze jeder militärischen Maßnahme
enthalten werden, die Rußland oder Korea territorial be¬
drohen könnte . Bei Artikel 3 fehlt die im früheren Auszug
angeführte Bestimmung, daß alle von Privatpersonen oder
Gesellschaften in der Mandschurei erworbenen Rechte unbe¬
rührt bleiben sollen . Der Artikel lautet nunmehr : Japan
und Rußland verpflichten sich gegenseitig : 1 ) die Mand¬
schurei vollständig und gleichzeitig zu räumen, ausgenommen
das Pachtgebiet auf der Liaotung -Halbinsel, gemäß der Be¬
stimmung des ersten Zusatzartikels des Friedeusvertrages,
2) vollständig wieder au China zur ausschließlichen Ver¬
waltung alle Teile der Mandschurei zurückzugebeo , die im
Besitz oder Machtbereich der japanischen oder russischen
Truppen find, mit Ausnahme des oben erwähnten Gebietes.
Die kaiserlich-russische Regierung erklärt, daß sie in der
Mandschurei keine territorialen Vorrechte oder Vorzugs-
kouzesstoueu oder ausschließliche Konzessionen besitzt, die die
chinesische Souveränität beeinträchtigen oder unvereinbar mit
dem Grundsätze der Gleichberechtigung find. Artikel 4 be¬
sagt : Rußland und Japan verpflichten sich - gegenseitig , all¬
gemeinen , alle Nationen in gleichem Maße berührenden
Maßnahme », die China zur Hebung des Handels und der
Industrie iu der Mandschurei treffen könnte , kein Hindernis
in den Weg zu legen. Artikel 5 sieht vor, daß die rus¬
sischen Pachtrechte auf Port Arthur , Dalny und die an¬
grenzenden Gebiete und Gewässer gänzlich auf Japan über¬
gehen , daß aber alle von Privatpersonen oder Gesellschaften
erworbenen Rechte unberührt bleiben sollen . Artikel 6 trifft
Bestimmungen über die Teilung der Mandschurei-Eisenbahn
und setzt fest , daß Japan die Gruben erwirbt, für die seine
Teilstrecke den Verkehr vermittelt, ferner, daß beide Parteien
gänzliche Handelsfreiheit auf dem expropriierten Gebiete eiu-
geräumt wird . Der im früheren Auszuge erwähnte Passus
fehlt, daß das Recht von privaten Parteien oder privaten
Unternehmungen durch die Abmachung nicht berührt wird.
Es wird aber bestimmt , daß die Befitzrechte rassischer Unter¬
tanen unberührt bleiben. Wiederholt wird die Verpflichtung
Rußlands und Japans anerkannt, Chinas Zustimmung zuder Abmachung zu erlangen. Die iu der früheren Version
des Artikels aufgeführte Bestimmung, daß beide Parteieu
die Freiheit haben, in dem expropriierten Eisenbahugebiete
alle Maßnahmen zu treffen , die ihnen belieben , fehlt iu dem
offiziellen Text des Artikels. Artikel 7 besagt , Japan und
Rußland verpflichten sich , ihre Eisenbahnen iu der Mand¬
schurei ausschließlich zu kommerziellen und industriellen
Zwecken nud in keiner Weise zu strategischen Zwecken zu
benutzen . Die Einschränkung betrifft aber nicht die Eisen¬
bahn im Pachtgebiet auf der Liaotung -Halbinsel. Artikel 8

!



sieht vor, daß die japanische und die russische Regierung,
um den Verkehr zu fördern und zu erleichtern , sobald als
möglich ein Separatabkommen treffen über die Regulierung
des Verkehrs auf den Berbinduugsstrecken ihrer Eisenbahnen
in der Mandschurei. Artikel 9 behandelt die Abtretung des
südlichen Teils der Insel Sachalin an Japan . Im letzten
Absatz dieses Artikels wird gesagt : Japan und Rußland
kommen überein, in ihren Gebieten auf Sachalin oder den
angrenzenden Inseln keine Befestigungen oder andere ähn¬
liche militärische Werke zu bauen ; sie verpflichten sich auch
gegenseitig, keine militärischen Maßnahmen zu treffen , welche
die Freiheit der Schiffahrt in der La Perouse- und der
Tartareustraße beeinträchtigen könnte. Artikel 10 präzisiert
das Verhältnis der russischen Uutertanen in dem südlichen
Teil der Insel Sachalin. Artikel 11 behandelt dieFtscherei-
gerechtsame in den russischen Territorialgewässeru, im ja¬
panischen, ochotskischeu und im Behriugsmeer. Ls wird
stipuliert, daß diese Abmachungen nicht die Gerechtsame be¬
rühren sollen, die bereits russischen oder anderen Staats¬
angehörigen in diesen Gebieten gehören . Artikel 12 lautet:
Da der Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen Rußland
und Japan durch den Krieg annulliert ist, verpflichtet sich
die russische und japanische Regierung, als Grundsatz ihrer
Handelsbeziehungen bis zum Abschluß eines neuen Handels-
uud Schiffahrtsvertrags , der auf der BafiS des vor dem
Krieg io Kraft getretenen erfolgen soll, gegenseitige Meist¬
begünstigung eivzuräumeo, in welche eingeschlossen werden
die Einfuhr- und Ausfuhrzölle, die Traofitformalitäteu , die
Touneugelder, sowie die Zulassung und Behandlung von
Beamten und Staatsangehörigen , sowie für Schiffe des einen
Landes in den Gebieten des anderen. Artikel 13 behandelt
die gegenseitige Rückgabe der Kriegsgefangenen und die Be¬
zahlung der durch ihre Unterhaltung entstandenen Kosten.
Rußland verpflichtet sich , an Japan so bald als möglich
die Differenz zwischen dem von Japan und dem von Ruß¬
land htefür ausgegebeueu faktischen Betrag zurückzuzahleu.
Artikel 14 trifft Bestimmungen über die Ratifikation des
Friedeusvertrags . Artikel 15 sieht vor, daß der Text des
Friedeusvertrags für Rußland in französischer Sprache , für
Japan in englischer Sprache abgefaßt werden und daß in
Zweifelsfällen der französische Wortlaut als maßgebend
gelten soll. Es folgen zwei Zusatzartikel ; der erste be¬
stimmt, daß die Heere beider Länder innerhalb 18 Monate
nach Inkrafttreten des Vertrags aus der Mandschurei aus¬
schließlich des Pachtgebiets auf der Liaotunghalbinsel zu- z
rückgezogeu werden . Die Zahl der per Kilometer zu rech- >
«enden Soldaten , die zur Ueberwachuug der Eisenbahnen ,
beiden Parteien zugewieseu werden , ist noch nicht festgesetzt ; '
die Kommandeure der beiden Heere haben sie so nieder zu
normieren , als zur Sicherheit der beiden Strecken erforder¬
lich ist. Die Zahl 15 wird lediglich als Moximalzahl ge¬
nannt . Der zweite Zusatzattikel , der die Absteckung der
Grenze auf der Insel Sachalin betrifft , steht vor, daß die
Abgreuzuogskommisfion , soweit es die topographischen Ver¬
hältnisse gestatten, dem 50. Breitegrad als Grenze folgen
soll und daß, falls Abweichungen hievon notwendig werden,
zum Ausgleich au andere » Punkten entsprechende Abweich¬
ungen vorgenommeu werden . Die Arbeit der Abgrenzuugs-
kommisfion soll der Zustimmung der vertragschließenden
Parteien unterliegen.

LandesnachrichLsn.
* Aktensteig , 18 . Oktober. Die zwei letzten Nächte

brachten uns starken Frost und sogar schon Ets. Dächer,
Gärten und Felder waren mit Reif überzogen ,der das Laub
der Bäume rasch zu« Fallen brachte . Die Gartenbesitzer
find über die allzu frühzeitige Abgabe der Visitenkarte des
Winters durchaus nicht erbaut, da das Gemüse und die
Blumen teilweise erfroren sind.

* Aktensteig , 18 . Okt. Infolge der großen Stürme
auf der See erlitt der Fischfang und mit ihm der hiesige
Seefischmarkt eine kleine Unterbrechung. Wie uns mitge¬
teilt wird, soll der Seefischmarkt , der Ehr . Burghard jr.
hier übertragen wurde, von morgen an wieder regelmäßig
allwöchentlich stattfindeu.

* Ja Hültstein ist nach amtlicher Bekanntmachung die
Schweineseuche und Schweinepest ausgebrochen.

Ebenso ist in den Orten Magstadt, Maichinge« und
Sindelfinge « die Schweinepest ausgebrochen.

ff Füöivgeu, 17 . Okt . Au Stelle des verstorbenen
Oberamtsbaumeisters Wurster wurde gestern von der Amts¬
versammlung der seitherige Oberamtsstraßenmeister Schiele
gewählt. Derselbe wurde zugleich mit der Bezirkslösch-
iuspektiou betraut.

ff Beuttinge«, 17 . Okt . Bei dem Bahvhofumbau ist
in daS Baubureau und iu eine Kantine über Nacht einge-
brocheu worden. Aus dem Elfteren find eine eiserne Geld¬
kasse mit Inhalt , und auS der Letzteren Nahrungsmittel und
Cigarren gestohlen worden.

ff Stuttgart, 17 . Okt . In der Rotebühlstr. fiel gestern
ein 49 Jahre alter Fuhrmann vom Schlage getroffen von
seinem Weiufuhrwerk und war sofort tot. — Bei der
Vornahme von AuSschaluugsarbeiten in einem Neubau in
der Karlsvorstadt wurde einem Taglöhner durch eine los¬
gewordene Diele der linke Unterschenkel abgeschlagen.

* Stuttgart, 16 . Oktober. Die Stichwahl im Ober¬
amt Tuttlingen ist auf Donnerstag , den 26 . Oktober ange¬
setzt worden.

ff Aukeudorf , 17 . Okt . Der von der Staatsanwalt¬
schaft Ravensburg zum Zwecke der Strafvollstreckung steck¬
brieflich verfolgte frühere Bankier Rudolf Schätzte von hier
ist dem Vernehmen nach iu Neu-Ulm festgenommeu worden.

(Werschiederres.) Ja Aalen wurde Wilh. Sauter von
dort aus kgl. Amtsgericht eiugeliefert . Er feuerte auf den
früheren Revierjäger Kopp aus einem Revolver einen scharfen

j Schuß ab . Die Kugel durchschlug die Kleider deS Kopp,
jedoch ohne ihm Verletzungen beizubringeu. — In Ulm

1 hat sich in seinem Bette in der elterlichen Wohnung der
25jährige Lokomotivheizer Goauu durch einen Schuß ins
Herz das Leben genommen.

* Kappekrodeck, 16. Okt . Zum Fall Haas ist noch
folgendes mitzuteilen : Der Vorschuß-Verein Kappelrodeck
übertrug die Vertretung seiner Interessen einem Anwalt.
Wie lt. . Mittelb . Nachr. " mitgeteilt wurde, beträgt die un¬
terschlagene Summe 725,000 Mark. Wahr¬
scheinlich wird sie die Höhe von 800,000 Mark erreichen.
Der Aufstchtsrat erklärte sich bereit , die Summe von 100,000
Mark zur Verfügung zu stellen.

* Ma««-eim, 16. Okt . Vor der hiesigen Strafkammer
ereignete sich der merkwürdige Fall, daß ein Branereidirek-
tor wegen Weinfälschung unter Anklage staud. Dem hie¬
sigen Finanzamt fiel im Frühjahr v . I . der ungewöhnlich
große Zuckerbezug der Gräfl. Oberndorff'schen Brauerei -A .-
G . in Edingen auf. Eine Keller- und Bücherkontrolle er¬
gab, daß der Direktor Friedrich Leonhard die Weiuvermehr-
uug in schwungvoller Weise betrieb . Es wurde festgestellt,
daß aus 742 Liter Rotwein 1870 Liter, aus 1690 Liter
Moselwein 4270 Liter, aus 9000 Liter Moselwein 13 000
Liter, aus 3000 Liter Schriesheimer 5910 Liter, aus 210
Ztr . Trauben 12 520 Liter Wein geworden waren. Das
Verkaufsbuch wies nicht nur den Verbrauch an Zucker, Hefe,
Malvenblüte , Ammoniak , sondern auch au Wasser getreulich
nach . Ohne diese verblüffende Aufrichtigkeit , wie ein Sach-
verstänisiger bemerkte, hätte man dem Angeklagte » gar nichts
anhaben können . Zu der Verbesserung der Moselweinehatte
der Angeklagte das Rezept von dem Chemiker Dr. Schnell
in Trier erhalten. Auf 700 bezw. 650 Liter Wein mischte er
300 bezw . 350 Liter Zuckerlösung . Dr. Schnell als Zeuge
vernommen, sagte heule , daß er diese» Rat auch heute noch
geben werde , denn einem Säuregehaltvon 14— 15 "/„ gegen¬
über mache die vom Weingesetz zugelassene Beimischungvon
25°/g Zuckerlösung nichts aus, und eine ganze Klasse von
Weinen, insbesondere die Obermosel, würde unverkäuflich
bleiben . Das Urteil lautete auf 1000 Mk . Gelbst raffe
oder 100 Tage Gefängnis und Vernichtung des Wei¬
nes. Die Herstellung solcher Gemische müsse energisch be¬
straft werden.

ff Wüsche«. 17 . Okt . Die M . N . N . melden : Wir
haben vor einigen Tagen die Nachricht dementiert , daß
Großfürst Kyrill mit der Großherzogiu Melitta von Hessen
im Hotel Russischer Hof in München getraut worden sei.
Nun soll, wie aus Tegernsee gemeldet wird, die Trauung
dort statigefunden haben. Am Montag den 9 . Okt . sei
sie iu der Hauskapelle des Grafen Adlerberg vollzogen
worden. Anwesend waren der Bruder des Großfürsten , die
Großherzogin von Koburg, Prinzessin Hohenlohe, die Schwe¬
ster der Braut, der Adjutant ces Großfürsten und Graf
Adlrrberg, der auch Trauzeuge war . Ein Pope aus Ko¬
burg nahm den Akt vor . Der Großfürst und sein Bruder
begaben sich nach Rußland , um nachträglich die Genehmig¬
ung des Zaren einzuholen. Tie Gemahlin des Großfürsten
Kyrill von Rußland ist , wie der Münchener Hofbericht mit¬
teilt, mit ihrer Hofdame gestern Vormittag nach Berlin,
ihre Mutter , die Herzogin-Witwe von Sachseu-Koburg, mit
der Prinzessin Beatrice abends nach Koburg abgereist.

* Holha, 16 . Okt . Im Ehescheidungs-Prozeß des Prin¬
zen Philipp und der Prinzessin Luise von Koburg wurde
heute die Verhandlung durch den Vorsitzenden mit einem
Eioigungsvorschlag eingeleitet Die Rechtsbeistäude Bach¬
rach urd Visontai waren zu Einiguugsverhandlaugen bereit,
aber letzterer muß erst aus Paris telegraphisch Informati¬
onen einholen. Der Gerichtshof beschloß , in eine Verhand¬
lung über die Frage der Zuständigkeit des Gothaer Gerichts
eiozutretrn. Hierauf trat eine Pause ein . Nachmittags 4
Uhr wurde die Zuständigkeit des Gothaer Landgerichts von
den Vertreter» der Prinzessin angegriffen. Der Gerichtshof
beschloß , die Verhandlung bis zum 30 . Oktober, vormittags
9 Uhr , zu verragru, wo die Entscheidung des Gerichtshofes
über die Kompetenzfrage bekannt gegeben werden soll . Mau
hofft, daß bis dahin von beiden Parteien über die Vergleichs-

'
bedtngungeu bestimmt werden kann.

ff Werkt«» 16. Oktober. Die Leiche des im Februar
auf Port of Spanien verstorbenen Forschungsreiseuden, des
Rektors deS MuseumS der Völkerkunde , Bastian , die auf
Wunsch des Kaisers nach Deutschland überführt wurde, wurde
nachmittags beigesetzt . Der Trauerfeierlichkett wohnte als
Vertreter des Kaisers, General v . Moltke, ferner Kultus¬
minister Studt, der Rekto.r der Universität, Geh. Rat Diels,
sowie viele andere hervorragende Persönlichkeiten bei. Der
Generaldirektor der Verwaltung der kgl . Museen, Schöne,
hielt eine längere Ansprache , worin er dem Verstorbenen
seine wissenschaftlichen Verdienste uachrühmte.

ff Werkt«, 16 . Okt . In den Berliner Wäschefabriken
streiken fast sämtliche Zuschneider , Wäscher¬
innen und Plätterinnen, nur die Näherinnen
arbeiten noch vereinzelt.

* Dortmund, 17 . Okt . Auf Zeche Dorstfeld ereignete
sich eine Kohlenstaubexplosion . Ein Heuer
wurde getötet , 4 verletzt.

ff Hamburg , 17 . Okt . Ein Transport verwundeter
und kranker Krieger bestehend aus 5 Offizieren und - 52
Mann kehrte heute mit dem Reichspostdampfer Feldmarschall
von Deutsch -Südwrstafrika zurück. Wie bei frühere» Rück¬
transporten waren vom Berliner Oberkommando Vorkehr¬
ungen getroffen worden, um die Krieger gleich in Hamburg
abzufertigen, damit sie von hier aus auf Urlaub oder zur
völligen Heilung iu eineu Kurort geschickt werden können.

Ausländisches.
* Mener -Weufladt , 17 . Oktober. Zwischen einer Ab¬

teilung von 30 Dragonern und eben so vielen Zivilisten
kam es gestern Nacht zu blutigen Exzessen. Hierbei
wurden 2 Zivilisten und ein Dragoner lebensgefährlichverletzt.

ss Ein 2jähriges Kind wurde, wenn eine Nachricht auS
He«f in der Schweiz auf Wahrheit beruht, auf der Land¬
straße bei Courmaye aus den Armen der Mutter von einem
großen Adler entführt. Die Frau erlitt im Kampfe mit
dem Raubvogel viele Wunden.

ff Wetersvnrg, 17 . Okt . Heute morgen fand ein Z «.
samme«stotzzwischen Arbeitern der Druckerei der Staats¬
papiere und Truppen statt, wobei 4V Personen dnrch
Bajonettstiche verwundet wurden.

* Wetersö«rg , 17 . Okt . Der „ Nowoje Wremja ' zu¬
folge find die Mitglieder des Ausschusses der
Petersburger Studeuteuschaft verhaftet
worden.

* Wetersvurg, 17 . Oktober. In dem im Kaukasus ge-
legeneu Kreise Sansegur überfielen gestern Tar-
tareu zwei armenisch e D örfer undzerstörteu
sie . Die Armenier rächten sich an den Tar-
taren dadurch , daß sie mehrere tart arische
Dörfer iu Brand setzten . Dabei kam es zu erbit¬
terten Kämpfen, iu deren Verlaufe zahlreiche Personen schwer
verwundet wurde».

ff Lands», 16. Okt . Das Unterseeboot , A. 4 '
, welches

gestern in der Stockes-Bai Uebuugen vornahm , wurde durch
eine leichte Explosion beschädigt und nach Portsmouth ge- !
schleppt . Heute ist es, bevor es eingedickt werden !
kounte , gesunken . Es war niemand anBord. j

ff London , 17 . Oktober. Reuter erfährt aus amtlicher
Quelle, daß in der Landschaft Kwale iu Südnigeria ein s
Gefecht stattgefundeuhabe , in dem 3britische
Offiziere verwundet wurden. Bon Lagos sind
Verstärkungen entsandt worden.

* Ganger, 17 . Oktober. Der Kapitän der Ma - s
riueiufanterie und derLeutnant desgestrau - «
deten .britischen Schiffes „Afsistance " wur¬
den auf der Rückkehr vom Schiff nach Centn
von Maure« gesauge« geuomme «.

ff Ganger, 17 . Okt . Die gefangenen Offiziere des ge¬
strandeten englischen Werkstätteaschiffes . Assiftance ' waren
von einer Begleitmannschaft von 21 Manu eskortiert, welche
flüchteten , ohne Widerstand zu leisten, sich aber mit dem
Gouverneur von Ceuta iu Verbindung setzten . Letztem setzte
der Admiral in Gibraltar von der Gefangennahme iu Kennt¬
nis. Mohamed El Torres wurde durch den britischen Ge¬
schäftsträger benachrichtigt. Der englische Gesandte iu Fez,
Lowther, der von dem Vorkommnis ebenfalls unterrichtet
wurde, vermutet, daß die Absicht der Räuber sei, die engli¬
schen Offiziere solange in Haft zu halten, bis die iu Fetz in
Gefangenschaft befindlichen Augeraleute frei gelassen worden
find . — Die Zahl der Banditen betrug 6. DerHavptmaun
der Baude , Valiente, zeigte sich erbötig, die Gefangenen ge¬
gen seinen iu Haft gehaltenen Bruder auszuwechseln.

ff Ganger, 17 . Oktober. Heute Nachmittag wurde die
Veroinoung mit den gefangenen Offizieren iu der Ange¬
legenheit ihrer Freilassung hergestellt . Baliente , dessen Aus¬
tausch von seinem Bruder gefordert wird, war auf Befehl
der spanischen Regierung verhaftet worden, deren Sache es
nun ist, seiner Freilassung zuzustimmeu , ehe die marok¬
kanischen Behörden ihn auf freien Fuß setzen können.

* Gokio , 16 . Dkt . Graf Komura ist heute hier ange-
kommeu . Zu seinem Empfange auf dem Bahnhof waren
hauptsächlich nur Beamte erschienen . Die Straßen waren
scharf durch Truppen, Polizei und Gendarmerie bewacht.
Vom Kaiser wurde heute Baron Komura empfangen. Der
Kaiser behändigte Komura in mehrstündiger Audienz eine
selbstgeschriebene Botschaft, in der er seine Freude über den
zufriedenstellenden Abschluß des Friedens aussprach und
welche die vortrefflichen Dienste Kommas bei der Friedens¬
konferenz iu Portsmouth hervorhebt.

ff Gokio , 17 . Okt . Die japanische Regierung hat heute !
(16. Okt .) das Inkrafttreten des Friedens amtlich bekannt
gegeben.

* Gokio , 17 . Oktober. Ein kaiserliches Reskript drückt
der Armee und der Marine des Kaisers Genugtuung
mit den treuen Diensten beider Waffen aus,
durch deren große Siege zuLande und zu
Wasser der Ruhm derNation erhöht worden
s e i. Der Kaiser fügt hinzu, das Ziel und derZweck
des Krieges seien erreicht; aber alle Rangklasseu
sollten sich iu sterer Bereitschaft halten, um ihre Pflicht er¬
füllen zu können.

* Gokio , 16. Okt . Der Kriegsmiuister erließ einen
Befehl au sämtliche Armeen , in welchem er Kritik au den
Friedensbedtugungenverbietet, da Friede und Krieg
gänzlich von dem Herrscher abhängen.

Aus Deirtsch-Südweftafrikal
* Werki« , 16 . Okt . Die „ Norddeutsche AllgemeineZtg/

hört , daß dem zum Gouverneur von Deutsch -Südwestafrika
eruauuteu bisherigen Generalkonsul in Kapstad von Liude-
quist der Rote Adler-Orden 3 . Klasse mit Schleife, dem
gegenwärtigen Verweser des Generalkonsulates Legatiousrat
von Jacobs der Kroueuordeu 3 . Klasse und dem bet dem
Generalkonsulate beschäftigten Bizekovsul von Bülow der
Rote Adlerordeu 4 . Klasse verliehen worden ist.

* Werkt«, 16. Okt . (Amtlich .) Am 12 . Oktbr. wurde
durch die 30 Gewehre starke Patrouille des Oberleutnants
Heres eine Hottentotteubaude unter Elias
überrascht. Anscheinend wollte dieser die durch daS
Gefecht bei Nubib am 13 . Sept. völlig zersprengten Bauden
von neuem sammeln. Die Hottentotten räumten



das Gesichtsfeld iu völliger Panik unter
Verlust von 50 Toten . Auf der Verfolgung kam
es 10 Kilometer weiter südlich am Nachmittage nochmals
zu einem zweistündigen Gefecht, in dem noch 5
Hottentotten fielen , deutscherseits fiel ein Reiter.

Ferner hatte am 5. Oktober eine deutsche Patrouille
unter Leutnant Schulz ein stegreiches Gefecht am Kutip,
wobei 6 Hottentotten fielen und bei uns 5 Reiter ver¬
wundet wurden.

Der englische Kolonialsekretär in Kapstad hat dem
deutschen Generalkonsul mitgeteilt, daß 150 unbewaff¬
nete Witbois aufenglisches Gebiet überge¬
treten find. Sie sollen auf zwei östlich Upington ge¬
legenen Regieruugsfarmru interniert und dort polizeilich
scharf überwacht werden.

Morenga überfiel bei Schuitdrift einen
d euts ch enP oste nun d erbeutete 15 Proviant-
Wagen . Hierbei fielen Leutnant Surmanu
und sieben Mann . 8 Mann wurden verwun-
det nnd acht Mann traten auf englisches
Gebiet über . Letztere wurden bei Raus ano-
drift wieder auf deutsches Gebiet znrückge-
bracht . Waffen und Munition werden dem deutschen
Generalkonsul übergeben.

Die Kapregierung hat den Polizei Offizier iu Pella,
wohin Morenga Weiber und Kinder bringen wollte, ange¬
wiesen , ein Uebertreteu der Werften Morengas auf englisches
Gebiet zu verhindern. Eine Bestätigung des Ueberfalles bei
Schuitdrift liegt hier noch nicht vor.

Oberstleutnant von Semmeru trat am 14. Oktobermit
der zweiten Kompagnie des Regiments 1 . der 9 . und 10.
Kompagnie des Regiments 2 , der Ersatz -Kompagnie 3a mit
fünf Geschützen der 9 . Batterie und sechs Maschinenge¬
wehren der Maschinengewehrabteilung 2 auf der Linie
Springpuets-Heirababid -Ukamas den Marsch zu einem wei¬
teren Kampf gegen Morenga an, der in der Gegend von
Ovoumaitje stehen soll.

Deutsch -Ostafrika.
* Aerki«, 17 . Okt . Gouverneur Graf Götzen telegraphiert

aus Dar-es -Salaam : Hauptmauu von Waugen¬
heim schlng , unterstützt von Massen Volk
Hilfskriegern , 600 Aufständische am 10. Okt.
bet Jsega im Süwesteu des Bezirks Morogoro au der Straße
von Kilossa nach Jringa und marschierte auf Wtdunda wei¬
ter. Damit ist der größte Teil des Bezirks
Morogoro unterworfen.

Handel nnd Berkehr.
-) ( - AouSukacH , 16. Okt . Der heutige Viehmarkt war mit 102

Stück Kühen , 23 Stück Ochsen und 49 Stück Jungvieh befahren ; bei
Anwesenheit einiger Handelsleute entwickelte sich der Handel lebhaft
und wurden zahlreiche Käufe abgeschlossen. — Auf dem Schweinemast
waren 72 Stück Läufer und 85 Stück Milschschweine, Läufer fanden
zu 50 — 110 Mk . und Milschweine zu 20 - 40 Mk. raschen Absatz.

ff '
Dorn badischen Schrvarzwakö . 17. Okt. Me wir hö¬

ren , ist im Schwarzwald ein Rückgang der Viehpreise bemerkbar . Der
Grund hiefür liegt in der infolge der schlechten Witterung verdorbenen
Futterernte.

ff WerrrHausen , 17. Okt . Der Krautversandt auf dem hiesigen
Bahnhof nimmt von Jahr zu Jahr zu . Heuer wurden täglich bis zu
30 Wagenladungen abgesandt . Das Kraut wurde teils von hiesigen
Produzenten , teils von solchen aus den umliegenden Ortschaften ge¬
liefert . Der Preis beträgt per Ztr . 1 . 20 Mk., so daß das Hundert
je nach Qualität auf 8 — 12 Mk . zu stehen kommt.

* Stuttgart , 13. Okt . Moltobstmarkt auf dem Nordbahnhof.
Marktamtlich festgestellt. Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle
für Obstverwertung am 16. Okt . Aufgestellt waren 82 Waggons , da¬
von Neuzufuhr 70 Waggons : aus Württemberg 3 , Preußen 5 , Bel¬
gien -Holland 16 , Frankreich 15 , Schweiz 3 , Oesterreich -Ungarn 12,
Italien 16. Nach auswärts abgegangen 49 Waggons . Preise wag¬
gonweise per 10000 Klg . : Belgien -Holland 1420 —1460 Mk ., Frank¬
reich 1430 - 1470 Mk ., Schweiz 1500 Mk.7 Oesterreich Ungarn 1440—
1490 Mk . Italien 1420 - 1450 Mk . Im Kleinverkauf per 50 Klg.
7.40— 8 Mk. Handel ziemlich lebhaft.

js Stuttgart . 17. Okt . Schlachtviehmarkt . Erlös aus V- ^ 8
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästete 80— 81 Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige 68 — 69 Pfg . ,
ältere und weniger fleischige 67 - 68 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 78— 80 Pfg ., fleischige 76 —77 Pfg ., geringere 72— 74Pfg . ;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 64 — 68 Pfg .,
geringere 46 — 55 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 90 — 92 Pfg , gute
88 — 89 Pfg . , geringere 83 - 86 Pfg . ; Schweine : junge fleischige 77
bis 78 Pfg ., schwere fette 75 —76 Pfg ., geringere (Sauen ) 69—70 Pf.

Heröstnachrichlen.
* Stuttgart . 17. Okt . (Stadtkelter an der Moltkestaße .) Fell

zirka 600 Htt Rotwein aus Berglagen . Lese immer noch im Gang
Käufe zu 53 '/ ? , 55 , 56 und 56 /̂z per Hl.

* Jellbach . 16. Okt - Mittelgewächs 100 - 118 Mk - per 3 Hl .,
Bergwein 135 und 137 Mk . per 3 Hl . Verkauf langsam . Vorrat
noch ca. 500 Hl . Qualität befriedigt allgemein.

* HlntertürkHeirn , 16. Okt . Preise 125— 140 Mk . Riesling
160 - 170 Mk . pro 3 KI.

* Keikbronn . 17. Okt . Stadkelter . Einzelne Verkäufe find
gestem abgeschlossen worden . Die Preise halten sich bei weißem Ge¬
wächs zu 110 , 115 , 118 Mk., bei rotem Gewächs zu 120, 125 , 130
Mk . ; Weiß -Riesling 130 und 135 Mk., Trollinger 135 , 140 und 145
Mk . pro 3 Kl. Noch viele gute Partien feil.

Renette Naebrilbten.
^ Weil der Stadt . 18 Okt . Hier entgleist - h-« te

früh angeblich infolge falscher Weichenstellung
der Frühzug Calw - StNttgart . Sämtliche Per¬
sonenwagen mußten in Weil der Stadt ge¬
lassen werden. Die Lokomotive mit dem Packwagen
fuhr nach Renningen, woselbst der Zag Stuttgart -Calw
seine Personenwagen abgebeu mußte, der daun nur mit den
Wagen I . Kl. nach Calw weiterfuhr. In dem verunglückten
Zag befand sich der Betriebsinspektor von Calw. Der
Materialschaden soll nicht bedeutend sein.

ff Werkt« , 18 . Oktober. Das Hochwasser im
Ruhrgebiet ruft im WupprrgebietVerkehrs¬
und Betriebsstörungen hervor. Auf dem Mittel¬
und Niederrheiu droht Hochwasser.

ff London , 18 . Okt . Reuter meldet aus Gibraltar:
Der englische Torpedobootszerftörer Eherwell
ist in der Rahe von Cent « am 16 Okt . von Maure«
beschossen worden . Die Kugeln drangen in den
Schornstein ; niemand wurde getroffen.

„Daily Telegraph " berichtet auS Gibraltar, daß 4
englische Torpedobootszerstörer zwischen Lenta
«ndTetua « von Manre « beschossen worden seien

Daily Mail wird aus Madrid gemeldet , daß die
vonMaurengefaugeugeuommeneubritischeu
Offiziere freigelassen worden s e i e n._

Veranlwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

K . Amtsgericht Nagold.
Als Gerichtsvollzieher für die Gemeinden Ragold u . Emmingen

wurde der Notariattkandidat Friedrich Weber in Ragold , für die
Gemeinden Schietinge « und Nntertalhrim der Gerichtsvollzieher
E . Müller in Gündringe «, für die Gemeinde Pfrondorf Jakob
Grostman « , Schuhmacher daselbst, uud als Stellvertreter de? Gerichts¬
vollziehers für Emmingen der Gewrivderat Fr . Dingler daselbst
nnd für Schietinge « der Polizeidieuer Johannes Earl jun . in
Gündringe « gewählt und bestätigt.

Den 16. Oktober 1905.

Oberamtsrichter:
Sigel.

Altensteig -Stadt.
Lsrtbilduiigssehule.
Der Unterricht für dieMädchenbeginnt

Mittwoch, den 18 . Oktober, mchm . 2 W
in den Lehrzimrnern von Frl. Göz und H . Gehring.

DieKnabe« haben alle diegewerbliche Fortbildungs¬
schule zu besuchen und zwar 3 Jahre lang bis zu dem
Kalenderjahr , in welchem das17 . Lebensjahr vollendetist.

Sämtliche Pflichtige, Lehrlinge und Arbeiter in Fabriken
haben sich bei dem Schulvorstand anzumelde« am

Sonntag , den 22. Oktober
die im Jahr 1389 geborene« «m VZ Uhr

„ „ 1890 „ „ 3 „
^ „ 1891 ^ „ /z4

14. Okt . 1905

Schnlvorstand:
S <pf Brenninger.

Monhardt , den 17. Oktober 1905.

Tsder-Airzeige
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilnng,
daß unsere uvvergrßliche Gattin , Mutter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Christine Weber
geb. Brnder

nach schwerer Krankheit im Alter von 52 Jahren
sauft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Ishairires wedeir
mit seinen Kindern.

Beerdigung : Donnerstag , de« IS . Oktober 1SSS,
nachmittags 1 Uhr.

A l t e n st e i g.

Virinnikck-
Heringe

(Maikhoff)
find frisch eingetroffen bei

G. Strobel.

A l t e u st e i g.

Wostziöeöen
u . Nssriien
empfiehlt billigst

Fr . Adria«

S p i e l b e r g.
1 junge, schöne, starke

Kngkrrh
38 Wochen trächtig, verkauft, weil
überzählig

Johs . Kopp.

A l t e n st e i g.
Beste

Visliir-
Sniteir

empfiehlt die
W . Rieker'scheBuch - uud

Schreibwarenhandlung.

Zn jeder
Jahreszeit

kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Kaustrunk

bereiten mit
I . Schräders Most -Substanzen

in Extraktsorm
von I . Schräder , F - , bach -Stuttgart.
Das Weste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. Das Liter Ge¬
tränke kommt auf ca. 7 Pfg . Vorrätig
in Port , zu 150 u. 50 Liter

Depot in Mensteig bei ßhr.
Wnrghard jr ., in Wagold bei
Keinrich Hanß.

Attensteig Stadt.

Nächste» Sonntag , den 22. Okt. d A
ML »,

rückt die gesamte Feuerwehr zur

Sehlufz - Ueburig
aus . Antreten io voller blanker Ausrüstung Präzis nachmittags
3 Uhr

Den 18 . Oktober 1905.
Sas Kommando.

Fischereiverein
„Ovsrss HsZolätal".

Die

Generaivrrsammtnng
findet in Verbindung mit einem

Fisch- GH -»
am Sonntag , 22 . Okt ., nachm . 3 Nhr

im Posthotel in Ragold statt
Tagesordnung;

Bericht über die Bereinstätigkeit und Über den Ulmer Fischereitag
Vorbereitung für den Fischereitag1906.
Die Herren Mitglieder des Vereins nnd Freunde der Sache werden

hiemit freundlich eingeladen.
Nagold , 16 . Oktober 1905.

Wsremsvorstand:
Ritter.

Göttelfingen , 18. Oktober 1905.

Ts- er-Anzeige.
Schmelzerfüllt mach en wir Verwandten,

Freunden und Br kannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Sohn uud
Bruder

Johannes Kinmpp
heute morgen 5 Uhr rach kurzer schwerer
Kravkheit im Alter von 23 Zehren ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Johannes Klnmpp z. Traube
mit Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag , de« 20 . Oktober,
vormittags 11 Uhr statt



AttcnfteigStadt.

HrkPkzeikch MM«
brtr. dir Benützung und Instandhaltung der städt. Wasserleitung, sowie
den Schutz derselben gegen unbefugte Störung und Beschädigung.

8 1.
Jeder Mißbrauch und jede Verschwendung deS Wassers ist untersagt.
Insbesondere ist Verbote» :
Das Flirßeulassen des Wassers aas Privatleitungeu zum Ber-

schwellen des Kübelgeschirrs , die Entnahme des Wassers zum Wässern
der Wiesen, das Offrnlassea der Auslaufhahuen , besonders im Muter
zur Verhinderung des Einfrierens der Leitung und die Unterlassung der
Reparatur undicht gewordener Hahnen und Röhren ; desgleichen der
Betrieb hydraulischer Motoren durch die Wasserleitung.

Die Benützung des WasserS für Kühlapparate voa Branntwein,Bier, Fleisch rc . darf nur nach vorher eiugeholter Erlaubnis des Stadt-
schulth.-Amts und mit äußerster Sparsamkeit geschehen.

Bei fortgesetzter mißbräuchlicher Verwendung oder Verschwendungdes Wassers kann nach Z 10 letzter Abs . des Statuts für dir Abgabe
von Wasser aus der städt. Wasserleitung v . 5./7 . Septbr. 1895 die E it-
ziehung des Wassers zeitweise oder für immer verfügt werden.

8 2.
Die in den Schächten bestehenden Einrichtungen zur Regulierungund Kontrollieruug des Wasserzaflusses dürfen nur von dem hiezu be¬

stellten städt. Personal gehandhabt werden.
Im Uebrigeu ist das Oeffaen und Schließen der Schächte, das

Einfteigeu in dieselben , das Oeffaen und Schließen der Hahnen , Schieber
Hydranten, Ventile, Meßinstrumente und dergl. mit Ausnahme bei Brand-
fälleu und Feuerwehrübuugev, wobei die mit den Hydranten vertrauten
Feuerwehrleute diese zu benützen haben, verboten.

8 3.
Bei Brandfällen find sämtliche Privatleitungeu , welche nicht un¬mittelbar für Löschzwecke benützt werden , geschlossen zu halten, dagegenalle zur Bekämpfung des Feuers geeigneten Wasserleitungs Einiichtungeuder Feuerwehr zur Verfügung zu stellen.

8 4.
Wenn eine Privatwasserleitung oder ein Bestandteil derselben schad¬haft geworden ist, ist hievon sofort dem Stadtschalth .-Amt Anzeige zumachen und der betreffende Besitzer verpflichtet , bei Strafvermeidung als¬bald Abhilfe zu treffen.

8 5-
Es ist verboten , über den Deckeln der Straßeuschächte für Hy¬dranten und Abzweigvorrichtungenschwer zu beseitigende Gegenstände,wie Holzbeizen, Steine , Erde und dergl. zu lagern oder das Oeffaen der¬

selben durch die Aufstellung voa Wagen oder sonstigen Geräten zuerschweren.
8 6.

Dampfkessel , Vorwärmer oder andere Kessel und geschlossene Be¬
hälter mit innerem Ueberdruck dürfen nicht in direkte Verbindung mit
den Hausleituagen gebracht werden . Abzweigungen von den Haus-
lritungen, welche nach Wasserbehältern geführt find , müssen in diese Be¬
hälter stets oberhalb des Wasserspiegels eiumüaden, damit nicht im Falleder Entleerung der Leitung der Inhalt des Behälters mit eiugesaugtwird.

Bei Einrichtung vou Wasseraborten muß je in die Zuleitung eia
Behälter eingeschaltet werden , welcher nicht unter Druck und bei welchemder Raum über dem Wasserspiegel mit der Außenluft in Ver¬
bindung steht.

8 7.
Der beabsichtigte Anschluß einer neuen Pcivatleitunz au die öffsntl.

Wasserversorgung ist dem Stadtschulth .-Amt anzuzeigen und darf nur
nach erfolgter Genehmigung durch den Gemeiuderat, sowie unter Kontrolle
deS Stadtbaumeisters , nach den Vorschriften des W asserwerksftatntsgeschch en.Von der Erweiterung einer Hausleitung , Führung derselben in
andere Gelasse und dergl., ist vor der Ausführung dem Stadtschult .-Amt
Anzeige zu erstatten . Es gelten für solche Erweiterungen dieselben Vor¬
schriften wie für neue Anschlüsse.

8 8.
Bon jeder Veränderung im Besitzstand , welche auf die Benützungeiner von einer öffentlichen Leitung gespriften Pcivatleitunz von Einfluß

ist, hat der betreffende Besitzer oder Sachverwalter dem Stadtschulth .- Amt
sofort Auzeige zu machen.

8 9.
Den mit der Beaufsichtigung der Wasserleitung betrauten Personenund deren Vorgesetzten ist der Eintritt in die Räume, in welchen sich

Privatleitungeu und deren Zabehördeu befinden , jederzeit von den Haus¬
besitzern oder Bewohnern zu gestatten.

8 10.
Die Haushaltungsvorstände find verpflichtet , die genaue Einhaltung

dieser Vorschriften zu überwachen und ihre Angehörigen, Gäste, Dienst¬boten usw. von der Urbertretung derselben abzuhalten.
8 11-

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften und Be¬
schädigungen der städt. Wasserwerksaulage werden , soweit nicht andere
gesetzliche Bestimmungen zutreffea , nach Art. 23 » d. W. Pol. Str. Ges.mit Geldstrafen bis zu 150 Mk oder mit Haft bestraft.

Vorstehende vom Stadtschulth .-Amt am 26 . Septbr. d. Js . mit
Zustimmung des Gemeinderats vom 2 . Oktbr. d. Js . erlassene orts-
polizeil. Verordnung wird hiemit zur Nachachtung verkündigt, nachdemdieselbe am 9. Oktbr. d. Js . vom Kgl. Oberamt für vollziehbar erklärtworden ist.

Den 17 . Oktober 1905.

Stadtschulth .-Amt:
« elkr

Altensteia.
Garantiert reine«

Blüten-
Honisi

per Pfund 1 Mark
empfiehlt

Ir . Adrion
Spielberg.

Schöne steinerne

treffen

ein bei

Attensteig.
Am Donnerstag j Freitag

Ehr. Wurgharö ;r.

von 6 Mk. ab hat fortwährend
zu verkaufen

SteluhauerKienzle.
I t e u ft e i g.
^ kann abgeven

sjflj Frikdr. Welk«
Auch hat derselbe ein

Kackofengestell
samt de« übrigen Zutaten zu ver¬
kaufen.

Rohrdorf bei Nagold.
2 tüchtige

finden sofort dauernde Beschäftigung
auf moderne Schlafzimmer. Wivter-
Arbeit zugestchert.

Gottlieb Reichert
Möbel -Schreiner.

Fisch - Kochbuch
für einfache Küchen

V ««i» « »»« 18 Vfennis.
empfiehlt die

M. Meker 'sche Buchhandlung.

Altmstei,.
r—
O Alter

A l t e n st e i g.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann sofort oder später eintreteu bei

DeririeL Llrtz.
B e s e n

^
f e l d.

De« Eingang
sämtlicher Neuheiten

Vom einfachste« bis zum eleganteste«Genre in

Jacketts, Ualetots
und Kragen

sowie:

Damen-, Mädchen- !
und Kinderhüten !

zeigt hiemit ergebenst an

6° od .. Shrovsl, Modistin.

US

für Wirtschaft und Haushaltung
Sackmann z. Lamm-

ging Sonntag abend von Al teu¬
ft eig nach Garr Weiler ein

farbiger Schal.
Gegen Belohnung abzngebeu in

der Exped.
Pfalzgrafeuweiler.

Einen guterhalteven
Einspänner-

Wagen
auch für zwei Kühe Passend , hat zuverkanfen

Gottfr« Joos.
Fruchtpreise.

Nagold, 12 . Oktober.
Neuer Dinkel . . . 7 50 6 54
Weizen . io 50 9 76
Roggen . . . . - 8 60
Gerste . . . . . 8 60 8 54
Haber . 7 40 7 36
Bohnen . . . . . 7 — 6 67

6 20
9 —

8 50
6 80
6 50

Calw, 11 . Oktober.
Dinkel neuer . . . 7 50 7 22 6 50
Haber alter . . . - 8 50 -
Haber neuer . . . 7 40 7 24 7 20

Famittennachrichte«.
Werkobte : Marie Zieste mit Adam Mastvon Jgelsberg.
Keftorkene : Nagold : Wilhelmine Schan¬de! geh. Nagel:
Stuttgart: Joseph Fürchtegott Winckler,

Privatier , 71 Jahr.
Ulm : Otto Dt . Schott , Rechtsanwalt.
Heilbronn : Adolf Bienz , Kanzleirat a. D.,62 Jahre.
Komtal : Martin Bosch , Schullehrer a.D., 73 Jahre.
Balgheim (Spaichingen) : August Honer

Fabrikant, 71 Jahre.
Reinerzau : Pauline Armbruster, geb. Wör-

ner, 26 Jahre.

Attensteig.
Großer Transport belgischer

Limferschtveine
ist nächsten Samstag feil beim „Hirsch".

lahlbar öis Weihnachten.

S

Attensteig.

MK I «i> ZW«
neuester Fasson

zu ausnahmsweis billigen Preisen
find wieder eiugetroffeu bei

Ehr Adria«.

! 'L Ar SmMW "Lr!
Excelsior-Spezial -Bruchbänder «uv Bruchtragbeutel.

SstolgmGc FkhiÄliH seid- der Mrr-m KW.
Beseitigung der meisten, Verkleinerung und Besserung der größten und

verwachsenen Brüche. Spezialbehaudluna ohne Berufsstörung.
MaxReifch»ck,xM.Kn« gi-,LM«Katt,SWcr-r>17.

Spezialist für rationelle Brnchbehandluug.In Nagold 21. Okt., 11—I « hr « asth. schw. Adler
. « ltensteig 21. Okt , 2 /2- 5 /- . . z. Bahnhof.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

